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y  Februar 1871.

Beiträge zur Kenntniss der jukagirischeii Spra­
che. Von A. S ch ie fn er .

Als ich im Jahre 1859 die bis dahin bekannt ge­
wordenen Wörterverzeichnisse und Sprachproben des 
Jukagirischen im Bulletin histor.-philol. T. X V IS . 241 
— 253  =  Mélanges asiatiques T. I I I  S. 595 —  612 
besprach, musste ich die Hoffnung hegen, dass glück­
liche Umstände dazu beitragen würden unsere Kennt­
niss dieser Sprache zu erweitern. Diese Hoffnung ist 
insofern erfüllt worden als mir durch die Güte des 
frühem Civilgouverneurs von Jakutsk Dr. Julius von 
S tu b en d o rff ausser den schon früher gelieferten Ma­
terialien eine grössere Sprachprobe zugekommen ist. 
Es ist dieselbe im October 1861 von dem Tschuk- 
tschen-Missionär Peter Suworow in Sredne-Kolymsk 
aufgezeichnet worden und umfasst 289 Wörter, 50 
grössere und kleinere Sätze und ein Märchen. Aus­
serdem ist es mir möglich gewesen aus den Adelung- 
schen handschriftlichen Sammlungen in der Kaiser­
lichen Öffentlichen Bibliothek hieselbst eine im Jahre 
1781 von dem Gouverneur von Jakutsk K litschka ein­
gesandte Übersetzung der Bacmei st ersehen Sprach­
proben zu erhalten. Diese Materialien gestatteten

Mclangos asiatiques. VI. 52
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eine etwas genauere Einsicht in die bisher noch so 
wenig erforschte Sprache und haben mich veranlasst 
das nun zugängliche Material zusammenzustellen. Da 
ich eine ganze Reihe von Formen anders als im Jahre 
1859 auffassen kann, finde ich es angemessen die da­
mals mitgetheilten Wörterverzeichnisse von R aiskij 
nochmals und zwar in verbesserter Gestalt abzu­
drucken und denselben die nun hinzugekommenen 
Wörter des Suworowschen Verzeichnisses so wie 
einzelnes aus dem Bacm eisterschen Sprachproben 
einzuverleiben. Demnächst lasse ich die von Suwo- 
row niedergeschriebenen Sätze sammt dem Märchen 
sowie die Sprachprobe aus dem Jahre 1781 folgen. 
Ausserdem gebe ich nochmals die beiden im J. 1859 
mitgetheilten kleinen Texte mit verbesserter Über­
setzung und endlich noch eine von dem Assessor 
Boensing im J. 1781 an P a lla s  eingesandte Über­
setzung der Bacm eisterschen Sprachproben, welche 
verschiedene Abweichungen darbietet. Sie befindet 
sich nun ebenfalls in der Kaiserl. Öffentl. Bibliothek 
unter den Adelungsclien Papieren; ich benutze eine 
von meinem verstorbenen Freunde Leopold R adloff 
gemachte Abschrift, bemerke jedoch, dass ich es nicht 
für rathsam hielt das in dieser Sprachprobe gebotene 
Material für das Wörterverzeichniss auszubeuten. Ich 
hg.be das letztere so eingerichtet, dass ich das Bil- 
lingssche Material mit B., das aus dem Ermitage- 
Manuscript stammende mit E., die Raiskijsche Samm­
lung mit R ., die Suworowsche mit S. bezeichne;
K. bezieht sich auf die von K litschka eingesandte 
Übersetzung der Bacm eisterschen Sprachproben, T. 
auf die beiden kleinen Stubendorffschen Texte vom
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Jahre 1859, welche ich hier wieder abdrucken lasse; 
W. bedeutet Wörter aus der zuerst von W itsen  und 
und dann von Adelung im Mithridates abgedruckten 
Vaterunser-Übersetzung. Zur Bezeichnung der Laute 
habe ich im Ganzen die von Lepsius angewandten 
Buchstaben gebraucht, allein statt dz und dz die von 
C astrén  für die sibirischen Sprachen gewählten Zei- 
$ und 3 vorgezogen ; in ursprünglicher Schreibart habe 
ich die Wörter der Ermitage-Handschrift sowie auch 
die von B illings gelieferten Wörter gelassen, welche 
letzteren ich hier vollständiger als im J. 1859 aufge­
nommen und an den betreffenden Stellen in dieser 
Schreibart eingereiht habe.

Würterverzeichniss.

aik R. S. schiesse, ainutei 
S. ich werde schiessen 

ailetk R beschwichtige 
aitscha B. Männchen, Stier, 

s. dca
yakandaitscha B. Pferd 

(eig. Jakutisches Männ­
chen)

aivinda B. Westen 
ak R. mache, at, atei S. ich 

werde machen, ai er mach­
te, B. aak 

aktshel B. Boot 
akmurali R. barfuss 
dga S. angä B. R. K. angga 

E. Mund, Lippe 
anghen mooga B. Lippe 
anghen buguelbi B. Bart

agek S. steh auf, ageteili S. 
stehen wir auf, agetei S. 
es wird sein 

agatak S. stelle auf 
agiduik R. verbirg, B. an- 

gitak
agidik R. heimlich, ver­

stohlen
agima R. aghema B. Freund 
agurpei S. arm 
agreje S. ich gehe, agrejek 

S. du gehest
agreceiliS. lasset uns gehen 
agreäna S. man führte 

anek S. ich kämme 
aùija S. Kamm 
anila S. Stieglitz 
angzsha B. Auge
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andi S. andi R. Löffel, E. 
angdi

ajuni S. sie betrügen 
alachaivo B. Wiesel, P. ala- 

chawö mustela vulgaris 
alejek R. S. ivasche 
alima R. aima B. Schaman 
alonuk R. stiehl 
alonuga R. olonunga B. Dieb 
alundala B. Frosch 
aldzshitsh B. Sieg 
arannei R. arrângya B. leicht 
arawje S. arauija R. aravia 

P. Lenoc (Salmo cor ego- 
noides)

aric S. schlecht s. erôe 
arinuaja S. arinooja R. Viel- 

frass
arteeumza S. Trauer s. erce 

ôun^a
aca R. ätsche P. zahmes 

Rennthier
jagadaca R. Pferd (jakuti­

sches Rennthier) 
agu S. Wort, E. andschub 

Zunge (wohl richtiger 
Sprache)

aZuongim R. Stotterer
eiazukei R. stumm 

azoi R. früh
andluga S. alonuga R. olo­

nunga B. Dieb 
anil S. annil B. Fischo

mugurnei anil R. Salmo 
Kasus s. eril

anindzsha B. sanft 
anoik B. beleidige, B. an- 

norfy (?)
anure S. ich liebe, anuremik 

tat S. liebst du? B. anoo- 
rak

anurek R. Liebhaber, B. an- 
noorok

anyar B. Gaumen 
anlega R. Aeltester, B. al- 

nindsha Häuptling 
ogildanlege S. Komman­

dant
puguwdanle^e S. Kaiser 

ancik R. suche, anciejut S. 
ich werde suchen, ancidin 
um zu suchen

annek R. sprich, antworte, 
B. aniak

annei S. sprechend, er 
spricht, aneli K. wir spre­
chen

anneceili S. lasset uns spre­
chen.

annuma R. der erste, zuerst, 
B. angnuma zuvor. 

amnugonle K. der erste 
antatu R. lesen, sagen, vgl. 

jak. anyaijai schwören 
antaimik T. segnet ihr? 

kukulgin antaju R. ich 
verfluche

antagaija Zauberer 
anhandangel B. Thür 
anminei ihva R. Kuh

9
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atôaon R. hart, fest, B. addi 
stark

adakun R. S. adaxloi S. ada- 
kloi R. andaklon E. an- 
tachlon B. zwei, beide 

adakun kunel S. attachon 
kuniella B. zwanzig 

adatshia B. Murmelthier, P.
adutschia, Bobah. 

adi S. fest, B. addi 
adil T. Jüngling, adilloi S. 

jung, B. andelgoin Ju­
gend

ado R. Sohn, Jüngling, K.
ando B. antoo 

awoot B. awund K. Nest 
coxolodawut S. Fuchsloch 
éojodaud R. Schneide 

amalic S. ich schäme mich B.O
omollitsh Schande 

omoloica S. ich lourde be­
schämt

amibai S. aimaiviB. schwarz,
K. aminpeja

amûn R. S. B. K. Knochen 
amdai R. amdei S. er stirbt 

amda S. B. Tod 
amdaja soroma R. Verstor­

bener
amdetum T. er legte unter 
äijä R. S. Bogen, jakut. aja 

Selbstschuss
ägurtera R. Espe, B. agur- 

tshira
äläiiei R. alangnae B. faul

eimatk R. bezahle, eimatut 
S. ich werde bezahlen 

eimegen S. käuflich, feil 
eimegen keik verkaufe,gicb 

zu Kauf
eimege ninei R. theuer s. 

niiiei
eimugut S. von jenseits 
egek R, steh auf s. agek 

egoinuba§al R. Fussbo-
den

ejenmani R. wild werden 
el S. nicht, ale K. 
eligoi R. verlieren 
elleyik B. tragen 
erek S. schwimme, erei K. 

er fliesst, B. yarrai 
eresk S. flösse, schwemme 

eregei R. Lust, Jagd 
eril S. Salmo Nasus s. mu- 

gurnei anil
erit R. schlecht, böse, s. ariö 

erritsh B. schlecht, irrit- 
shundshi toroma Feind 
(eigentl. schlecht - Herz- 
Mensch)

erillogel R. verderben 
erce R. schlecht, böse, B. 

erritsh
erce joju R. Syphilis 
erce cun£a R. Trauer, s. 

artecumza B. artslie 
tshungzsha

ercedozi R. Branntwein s. 
o2i
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eèe R. B. etchêâ Vater, E. 
uirdscha

e^oli R. sich fürchten (wir 
fürchten uns?) 

ene R. Schmetterling 
enzek R. erziehe 
endik R. beivahre 

endibai R. sparsam 
Enmun R. Kolyma B. En- 

mun onong Kolyma-Fluss 
edeck R. rufe 
edul S. Leben 
evier B. Herd 
evintsh B. dumm 
emei R. amei K. ama E.

araea B. Mutter 
emiwal R. schwarz, E. emi- 

bet B. emmitsh dunkel 
embei R. schwarz s. ami-

o

bei
embei nogô R. Schiesspul­

ver
embei puze R. Blaubeere 

(Vaccinium uliginosum) 
ikloi R. fest, hart, B. iklon 

eng, dicht 
igil R. B. Ufer 
igda R. S. Fang, Beute 

igdam S. er fing, igdomik 
S. fängst du?

igdek R. haue, bessere, nähe 
inghis B. Graben 
ilege S. Wind s. ilija 
iledai R. iledei S. er schilt, 

B. illedangi Streit

iledeje S. ich schelte, ile- 
deili loir schelten

o

irongkontscha P. irongou- 
zshi B. Rennthierweib- 
chen

irgin S. ein s. irkei 
irtei R. er ruft, schreit 
ic R. it K. lange 
ica R. itshagi Ende 
iceidamun S. itshe-endami 

B. Ellbogen
itshell B. Hüter, Wächter 
izilwoi R. ermüdet 
inkanwun S. ankanwon, en- 

kanwon K. enganlon B.
fün f

inganbun kunolek K. fünf­
zig

inloi R. dick, frisch, B. ing- 
lon dick, K. inleèent 

inlugwon S. inligaon R. Bär, 
bei P. tscholondi 

indada B. Zeit?!, später 
indi R. Faden, Zwirn; S. 

Ader, B. indshi Faden, 
vergl. jak itjip 

ingri R. Ader 
ide S. heute, B. indzshi 
iwellei R. iwelei K. S. er 

weint, B. ivellek 
ivi B. Schatten 
ivitschi B. K. Milch, ivitslii 

natsha B. Brustwarze 
igeja R. Riemen 
jljja R. ileje S. ilée E. ille-
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yennee B. W ind, tshe- 
mondilaia B. Sturm 

irinijoi R. krank, jak. biapw 
irkei R. irkei S. irkon E.

irken B. K. ein 
irkuzoi R. er zittert, B. lir- 

kundzshi
inlick R. erschrecke 
imdalzoi R. fün f s. inkanwun 
oilä S. oillä R. oli E. oiley 

B. ist nicht
oiuei R. K. rasch, schnell 
oigei R. er hellt 
oo R. o E oa B. Hosen 
ogelek S. Stromwehre 
ogil S. Umzäunung, Festung 

ogildanlege S. Komman­
dant

ogoje S. ich stehe, ogök R.
S. steh, B. onghak 

ogoje S. ongoie B. morgen 
ogoje tandejekle S. über­

morgen
ogojel S. ogojol R. Morgen, 

B. unkaiel
ogurca T. Schneeschuh (wohl 

mit cal zusammengesetzt) 
ogurce R. ugurce S. gur- 

tschi P. Aesche (Salmo 
Thymallus)

ogunbaäik R. feuchte an 
onil S. Bennthicr, P. ongen 

Elenthier, B. ongai wil­
des Thier

olinunkudi B. Verrücktheit

olom S. ich stehle s. alonuga 
olgimnei S. olginmei R. ge­

rade.
olwale K. alwaley B. Weib 
olboilennoma B. (Weiher- 

Hütte?) Pilz
olmoiiaik R. schweig eig.

sprich nicht s. moni 
orul R. orool B. Geschrei 
ornei R. er ruft, schreit, B. 

orni Stimme, orinak Ge­
schrei

orpürek R. S. hänge auf, or- 
pucit S. ich werde auf- 
hängen

ogi S. ozi R. onzshi B. Was­
ser

judido^i S. (Augen-Was- 
ser) Thräne B. angzshan 
onzshi

ercedogi R. Branntwein 
ozek R. trinke, ozei K. er 

trinkt, E. ondschesche B. 
ondzshok 

ozen^a R. Burst 
ozol R. Weidenivurzel 
onor R.S.K. ounor B. Zunge 
onornei R er lügt 
onû R. onûu S. onung E. 

onnong B. Fluss, liko 
onundi kleiner Fluss, B. 
onnongi

onutscha P. Cyprinus Labeo 
onôi R. nass, E. ondschenet 

B. onye roh
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on^eik S. ich steige herab 
onma R. Verstand, B. on- 

mannay weise, onma Ab­
sicht

odul R. Jukagire 
odunnuma S. Jurte 
odun^a S. odunêa R. Lär­

chenbaum, B. ondzsha 
od'il S. 03Ü R. Fingernagel, 

B. onzshil
opnoeikR .entreisse,nimm ab 
owätlä, R. glauben, trauen 
omoè S. omoca R. T. gut, 

stark, tapfer.
omolock R. verbessere, 

mache gut
omnik omolotnuba R. Arzt 

ômgodo R. Sattel 
omni S. omnik R. Leute, 

Menschen, B. ommo Volks­
stamm

omninwon R. fremd 
omnuga R. Hündin 
omdut S. rasch, omduk S.

ich eile, B. omduk schnell 1« 
ommul B. Insel 
uik R. arbeite 

uilol S. Arbeit, B. ooil Werk 
ucel R. Arbeiter, el ucelek 

S. rühre nicht an 
uo R. wo S. E. 00 B. uwä 

Kind, Jak. 0 5 0 ; orpaK. 
Kinder

ukuöik mit loéil R. mach 
Feuer an

ukéije R. ich wachse 
ukshimba B. Aufgang, in 

yelongedukshiinba Son­
nenaufgang

ugurce S. Aesche s. ogurce 
uléga R. S. Gras, Kraut, 

Tabak, B. oolega 
meZinei uléga R. Farren- 

kraut
muredulega R. Schuh-Heu 

uleteèk, uledeck R. binde zu 
oolgala B. Urin 
ulümui R. nur 
uâek R. rudere 
unéma S. unama R. oonom- 

ma B. unemoK. Ohr, uno- 
melun R. Ohrgehänge, B. 
numalundal 

un K. hat geboren, B. ooinge 
Geburt 

umat B. gesehen 
kai-ellerelle B. Stein, wo­

mit sie die Böte rotli an­
streichen 

kaileilevienda nonna B.
Wachholderbeere 

kagel R. S. Taucher (Colyni- 
bus arcticus) 

kalâ R. Schöpfgefäss 
kalnindsha B. Wurm 
kar R. Fell, Bettlager, B. 

char, irrendigar (schlech­
tes Fell) Bauchfell, me- 
lingshi char Bückenfell 

nininkar Gewitterwolke
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kartak R. fege ab 
katshentalba ß. Achselgrube 
kanik S. jage, treibe an 
kanil R. S. kaniel B. P. Ad­

ler
kanin S. chânnen B kanik

R. wenn, da 
kanjda R. wohin 
kanbélun R. Hing 
katik S. ringe 
kadinmei R. genug 
kaweik S. er ging, kaweitin

S. sie gingen, kaweiteili 
gehen wir

kamek R. hilf 
kamloi R. wie viel, B. kon- 

damiel
keiguta S. in Zukunft 
keijä R. nach vorn, B. kaiel 

tody Vorderzahn 
keipa S. Mann 
keiwei K. keivy B. dünn 
kecek S. er kam, keéim T.

. er brachte
kelesk R. trockene, kelesna 

S. sie trockneten 
kelk R. komm, kelkin S. sie

kamen
kelteje S. ich werde kom­

men, keltejek du wirst 
kommen, keltei er wird 
kommen 

kenoi R. fein 
kedilei R. langweilig 
kikâoi R. er schnarcht

kigak S. R. ich steche todt 
kigoma S. Krähe 
kil$ik R. wate 
kick R. lehre 
kinak S. B. chinetta wer 
kinduannerin S. kimdanne- 

rim R. ich betrüge, kim- 
daannel W. Betrüger 

kilinca R. roth, B. kelenni 
kilinca pu^e Preiselbeere 

kine^a R. kinede S. kinin- 
she E. kininsha B. Mond

Namen der Monate nach Billings.

Luka kotlendzsha letzter 
Wintermonat =  Januar 

Oyputshing erster Früh­
lingsmonat =  Februar 

Tshingle ginendsha Jagd­
monat =  März 

Poldzshasha ginendsba =  
April

Kutveginendsha =  Mai 
Lukugutshi ginendsha

zweiter Sommermonat =  
Juni

Neada ginendsba Herbst­
monat =  Juli 

Ontshu ginendsha Wasser­
monat =  August 

Tshaka ginendsha Fisch­
monat —  September 

Yatne andalley erster Win­
termonat =  October

63Mdkingofi asiatiques. VI.
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Yatne zivciter Wintermo­
nat =  November 

Tyemo gortley dritter Win­
termonat =  December 

kinliga R. rother Fuchs 
koi R. xoil K. S. koïl E. 

chail B. Gott
koinuma R. S. Kirche (Got­

teshaus)
koidigaja R. S. Priester 
koidôma R. (wohl koidé- 

ma) Mutter Gottes 
koimonnui R. stolz. 

koikel B. Stumpf 
koo R. kxon S. wo B. kolae 

kot S. ivoher
koonnodo R. Möve s. nodo 
koodak R. kogdak B. schlage 
kojenzende K. Knabe, B. 

koindzshenda unverhei- 
rathet

kolgul R. Mammuth 
kolgudanmud R. Mam- 

muthszähne s. am un 
kortschong P. Kranich 
kortle S. Quappe 
kozel R. kozelek S. Teufel, 

Waldteufel
konitek R. führe fort 
konondshi B. Stein, womit 

sie die Boote schwarz 
machen

konloi R. er beneidet 
koncesu R. brechen 
kondsha B. Loch

konteje S. ich werde gehen, 
B. ingher gliodak komm 
her

kohdel R. schmieden 
koiiba R. choinba B. Zaun 
kotu R. kotuw S. Grube 
kotuk R. S. grobe, kotum S.

ich habe gegraben 
kodamei R. was für einer, 

B. kondamiel ivie 
kodél R .S.kodelB.P. Wolf 
kodinmei S. eben, gerade 
kodoi R. S. er liegt, B. kon- 

dak niederlegen 
kôdol R xodol S. Boot 
kukul R. E. Teufel 

kukulgin antaju ich ver­
fluche

kukudäjä (Teufels-Bogen) 
Schiessgewehr 

kuce R. S. Mücke 
juku kuce R. Moschka 

(Thrips)
LUguw S. kuzû R. kundshu.

B. Himmel
kunolen K. gunalöi S. chu- 

niella S. kuncalloi (ob 
nicht kungalloi?) R. zehn 

adakun kunol K. adakun 
kunel S. zwanzig, atta- 
chon kuniella B. 

jankunel S. jankuuolek K. 
dreissig

jelakun kunel S. jelakun 
kunolek K. vierzig
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inkanvvun kunel S. ingan jarkadi R. jarkandi P. Schnä- 
bun kunolek K. fünfzig p d  (Salmo Lavaretus) 

kunnei R,.schmutzig, B.kun-jazik R. kratze
dun Schmutz jadä E. yadoo B. Ehemann,

kudalaraga B. Anfang (wohl K. eda (ob nicht jeda?)
im Anfang) yavoa B. monatlicher Fluss

kudedek R. töclte yegororitshi B. fliegendes
metkudedei R. Tödter (ob Eichhorn (Burunduk)

mot kudedeje ich tödtc?) jelakloi S. jeloklon K. ve-
kridilwai S. ich lache 
xanba S. flache Hand 
xabun S. wieviel, B. kanbon- 

noi breit 
xoil S. Gott 
xonk S. geh, xonteje S. ich 

werde gehen 
xodol S. Boot 
jakta R. Gesang 
jaktan R. singen, jaktak S. 

singe-
jagadaca R. jaxadaca S.

laklon B. vier 
jelakun kunel S. jelakun 

kunolek K. vierzig 
yelônsha B. Sonne, yelongi- 

dukshiinba Sonnenauf­
gang

yelonzshendigia B. Son­
nenstrahlen

jeroi R. jeroje S. seicht 
iendu B. Bonner 
jiri R. Bauch s. liril 
jirinei R. schwanger

Pferd (jaknt. Rennthier), jirgu R. Loch, s. lirogoi 
E.jochondilbe(Jfl/a^.Ä7<)jirjugu5eja R. Stern s. lir-

jaiiza S. jan£e R. ljängdscha 
E. landzsha P. Gans 

jalöi R. S. jalon E. yalon B.
drei

jan kunel S. jan kunolek K.
dreissig

jalgil R. S. jalgil E. jalgyl B.
See

jarka R. yarka B. Eis, B.

güdeje 
jo R. S. Kopf, B. iok 
jonarje S. Mütze 
yondshamor B. Scheitel 

jo S. ich sehe, joeik R. S. 
sieh, jotei S. ich iverde 
sehen, jodin S. um zu se­
hen, jomik S. siehst du? 
B. ionguitshel sehen

yarchandiva Hagel jo S. Gurt 
jarkoje S. ich friere, R. jar-Hoi R. S. wild, B. iai fremd, 

kai [ B. joja wundervoll
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joiw S. Krankheit R. joju 
joc S. es schmerzt, B. jo- 

atsh Schmerz, yandsha 
Traurigkeit 

joudecka R. fragen 
jogizek R. küsse, jeginum K. 

sie küsst
jogor R. Wunde 

jogorgäs R. verwunden 
jogoti R. joxoti S. jehoti E. 

Pfeil
jogul S. jogu R. iongul B.

Nase
jogudoli R. jogûdanil S. 

iongundangil B. Nasen­
löcher

joglatlä S. ich bedauere, B.
yoglierim Mitleid 

jonanei R. jogonei S. böse 
yonglochetshtartsh B.

Schnarchen
jonzania piga R. jog^adei 

piga S. Theekessel 
yoyakondzha B. Ameise 
jola R. S. Abend, B. poin- 

yuletsh
jolan S. nach, tiwon jolan S.

darauf
jologuda R. S. zurück 

jollai R. krank 
jolstitka R. Schwan 
jor^ikR. schwimme B. yarrai 
jonca R. Glocke 
jongode R. Becke, S. fälsch­

lich Teufel

jonfcuk R. schlafe, joirâutei 
S. ich werde schlafen 

jonzutai S.lege dich nieder, 
B. iunzshuk schlafen 

jonzoludei S. ich wollte 
schlafen, B. iunzshal 
Schlaf

yondonertsha B. Traum, 
iondsha B. Vergessenheit 

jotnyje S. Bergrücken 
jodod'ivvo S. jodoÿwa R. 

Eichhorn,B. yegororitshi 
fliegendes Eichhorn 

jododei ilija Sturm, B. ya- 
dondayendelaia Wirbel­
wind •

jowoga S. yewoga B. Rücken 
jomek R. ringsum, jomgak 

S. drehe dich
jömil R. S. jomucl B. Hals 

jomicoma S. Schwan (eig. 
Langhals) P. jonutschora 

juka R. weit 
jukadanil R. Häring 
juku S. klein s. luku 
jugûnmuga S. Finger * 
juglugel S. Schulter B. nun- 

gen mooga 
yungul B. Gehölz 
juroi R. S. schief, B. jonrul 

Schielen
junlagu R. Brot, W. lünlia-

gel
judi R. S. Auge, E. angdsha 

B. angzsha
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judin puida pugelwe S. Au­
genbrauen, B. angzsha bu- 
guelbi

judin pugalwe R. Augen­
wimper

laun§a R. Wurzel, B. larkul 
lagitek R. nähre, lagdai K.

er isst, lagetak B. 
lagul R. B. Nahrung 
lacidiwer S. Stange 
landak R. iss, B. langdal 

essen, tatlak du issest 
landewudeje S. ich wïll\ 

essen
landinubaken buga§al R.

Tisch
lawol S. laol R. Zugnetz 
leidi R. S. ich wciss, laita- 

mik S. als ich kennen 
lernte

leje S. ich bin, lejek S. du 
bist, lei S. R.er ist, B. lay; 
lengi S. sie sind, lei S. 
er war

lellike S. unterhalbo
[lenzek] el lenzelek S. ver­

giss nicht
ledemei R. niedrig, B. le 

demnee
ledinda B. Norden 

lewj e S. 1 i w e R. levy e B. Erde 
leviendi B. Beere 

liopkul B. Blut 
lilitek R. erschüttere 
liril S. jiri R. lieril B. Bauch

lirinei K. schwanger 
lirogoi S. durchlöchert, s. 

jirgu
lirgudeje S. lerungundshia 

B. Stern, lirkundzshi zit­
tern

liidije S. ich weiss, R. leidi 
likil R. Schwanz, B. gachyl 

likigolje S. Kuckuck 
likipode S. likipoge R. lu- 

kipondsha P. lookipon- 
dsha B. Hermelin 

ige enawa R. Schwester 
(wohl ältere Schwester), 
vergl. B. ligai Älter 

lilediliia R. Nordwind, B.
ledinda Norden. 

loidek R. beisse 
loogoi R. satt 
lokil S. Klumppfeil 
logudintshina B. Salz 
logdui R. verwelkt 
locil R. S. loöel K. Feuer, 

Brennholz, E. jengilo B. 
lotshel

lociedi R. Feuerstähl, B.
lotschenda Stahl 

lociedi soi R. FlintensteinO
lociedi uktetnuba R. Zun­

der, B. lotshenkotunda 
locil ukuteik R. mach 

Feuer an 
lonla S. Lunge 
londak R. tanze, S. long- 

dok B.
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londanik S. tanzet, lon-
dace S. ich ■werde tanzen 

londana S. man schund 
lodaje S. ich spiele, loodek

R. spiele, B. lioda; lodeili
S. wir spielen 

lowitaik R. versuche 
[lom] ivas, B. lyom lentak

lumun B. womit 
lomogol S. wozu 

luoda R. Husten 
lukaondi R. wenig 
lookandangsha B. Schläfe 
lukoi R. likoi S. likotschilO

E. klein ■
lukundä B. Knabe 
lukoolu B. Kind 
lukun B. Hein 

lui K. R. Rauch

Sarujik R. drücke 
sasagadka R. reisse, B. tsha- 

shangadin 
seizik R. stosse 
seuseik R. laufe davon 
Selgädei R. erbricht s. calgoi 
serezen R. T. zum Nähen 
seron R. schneller 
silinilon (?) R. Sterljâd 
sin£ik R- zieh heraus 
soi R. Stein s. coil 
soogo R. Geschirr s. cowoga 

san soogo hölzerne Sch üssel 
sogek R. irre umher 
sogi R. Sack, Tasche 
sogusek R. verliere 
soxolonei R. gelb, B. tsha- 

kolonni grün, gelb 
solje R. Darm

ludunpigaS.eismwr/Ccss^ sozizeek R. schinde 
luca R. S. Geist, Luft, B.'suondil B. laufen, B. tsliu-

lewsha Seele, leutsliénni 
Dampf, Nd)el 

Luci R. S. Russe, Plur. Lu- 
cipa S.

lundal B. Eisen, numalun- 
dal Ohrringe, pundshel- 
lundal Perlen, Knöpfe 

luvvogeni S. liozani R. lu- 
bandzshanni B. blau 

Sakoli R. Fuchs s. coxôlaO
saxangiba R. Steuer, Abgabe 
§al R. Wald s. cal 

sannuma (Holz-Jurte) rus­
sische Jurte

enzshin
suoga R. Herz s. cmvöde 
sukta R. JakutsJc, B. Tsliuk- 

ta Stadt 
sura R. Körper 

suren magil R. Hemd 
suska R. Tasse (aus dem 

russ. uauiKa)
sudesonbila R. gewaltsam 
cai S. ivenig
caime S. saimige R. Netz 
caul B. tsliobul Meer 
cakalesk S. ich schmücke 
cagak S. fahre über
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éagaSkik S. setzet über 
cagati rianma S. Erle 
cagitak R. schmiere 
tshangitsh B. fühlen 
cal S. tshall B. sal R. Baum 

tshangar B. Binde 
cannuma hölzerne Jurte 

calgoi S. zerbrochen 
carna S. ich hole ein 
caca K. R. tschatscha E.

tshâtsha B. Bruder 
canjowja S. Reuse 
candalic S. rasch 
ceiguga S. nah 
ceginmoi R. tshàginmon B. 

tief
cegnui S. K. tshangnui R.

er niest 
cerul R. still

coil S. Soi R. Stein 
liko coil kleiner Stein 

cokocal S. unter dem Berge 
coxôla S. sakoli R. tshakala 

B. Fuchs
coxolodawut S. Fuchsloch 

tshogorolo viendi B. Johan­
nisbeeren

öogum R. ich schneide, tshok 
B.

cogodesal R. Balken s. sal 
coja R. coje S. tshagoja B.

Messer
como coja R. Tungusen- 

schwert
cojadaud R. Schneide, s. 

awut
colenca S. Zirbelfichte 
coled'i S. colesi R. Märchen 

cec S. Kälte, tede S. tsbe-icoluul S. tshalboe B Maus 
yendzshaB. Winter, tsiii-tshoria B. Schwalbe
endzsha Frost 

éeniwoi S. heiter, R. cenic 
cecicäga R. Winkel 
cegamalul R. übenointern 
cetpadanil S. Thür 
öeuiuce R. Oheim 
cilga K. tsliilga B. Zweig, 

PI. cilgapa
cicka S. Seepferdchen (Syn- 

gnatus hippocampus) 
éineik R. haue 
ciuidamun ,S. tshinengami 

B. Genick
ôitnei R. tshitnai B. lang

corôma S. sorome K. to- 
romma B. Mensch 

corxaS. Thal, Tundra, corka 
R. rein

tshorkel B. Knie 
concoon R. süss, Zucker 
con^eni R. fett, tshondsheni 

B. Erstarrung, Betäubung 
conda R. oben 
codarie R. Flinte 
cowina S. tsliovina B. Spcer 
cowôgaS. soogo R. Geschirr 
como R. tschomon E. tsho- 

moi B. gross
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êoraani S. comodanil R.
O o

Njelma
comodanle^a Isprawnik 

(Polizeimeister) 
comomui K. ivachscn 

comuca R. Angel 
comumoju R. ich verliere (?) 
coms'a R. Ruder 
cuga R. S. Weg 
éugnoi R. cng 
cul S. cuul R. tschal E. tshul 

B. Fleisch 
cula S. Erdberg 
êunk R. zähle tshungum B 

cunega S. sie hielten für 
tshundzsha B. pfeifen 
èumu S. temu K. aile 
cumzaje S. ich denke, curi^ek 

R. denke, tshundsha B. 
Gedächtniss, Gemüth 

éuwôd'e S. suog'a R. tsho- 
venzsha B. tshiwondshâ 
E. Herz

naintallitsh B. angenehm 
naga^e S. naganzie K. nen- 

ganshe B. gestern 
natshirongilitsh B. Runzeln 
nalitsha B. Bach 
neada B. Herbst 
neira S. Waare, neigir B.

Kleidung 
neinmolgil K. neyunmolgul 

B. Jahr
neomeje S. ebenfalls 
neretshangate B. Krieg

nemegic R. bitter, nemendi- 
ten ondsheB. Branntwein 

nimedzshindsha Salz 
nigaioi R. ningoin B schwer 
ninoi R. ninei S. nino K. 

ninet S. viel
nilecut R. ich werde mich 

beklagen
nilendoma B. Fliege 
nireik R. Erbrechen 
nininkar R. ninxar, neinxar 

S. Gcivitterwolke, char B. 
Wolke 

nincigak R. ringe 
niméngshinzsha B. Magen 
nimilasol R. schreiben 
niw S. niw R. neve B. Name 
noil S. noi R. noel B. Fuss, 

PI. noilpa
nongar Beinfell s. kar 

noxca S. noksa R. nogtsha 
P. noglitsha B. Zobel 

nogo R. nongha B. Sand, 
Staub, Asche. 

locil nogo S. Asche 
nolut S. nolud R. nollod B. 

Pappel
norol R. Sumpf 
nondroiR.nondriB.sc7îecacfe 
nodo R. Vogel, ondzsliinonda 

(Wasser-Vogel) Ente 
nui K. er lacht, nook B. Ge­

lächter
nukaloi R. weich 
nugére S. Hüfte, Seite
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nugéredamun S. Rippe 
nugen R. Hand, Arm, nugan 

B. Hand, nungean Arm , 
PI. nugenpa S. 

nunbar B. Thau 
numa R. S. B. Jurte 

cannuma hölzerne Jurte 
numak S. B. Haus 
numinekin S. sie lebten (in 

der Jurte)
numodi R. numedi S. nu- 

mundshi E. noomundzshi 
B. Axt

naoen etla R. Steinfuchs 
îiaôa K. R. neatsha B. Ge­

sicht
nyatshinma B. Brille 

naéuujaik R .grüsse, verneige 
dich

naôateili S. lasset uns beteno
naceâk S. R. schärfe, schleife, 

naéeèut S. ich werde schär­
fen

naéani R. naöeni S. na- 
tshennee B. scharf geizig 

na^ua S. naziw R. Tuch 
nanic S. lian^ä R. Sünde 
nandimide R. schwarzgrauer 

Fuchs
nanma S. Weide, neanmi B. 

Erle
éagati nanma S. Erle 

riatliwie S. naetlagei P.
Schneehuhn 

naztunnoi R. steil
Mélanges asiatiques. VI.

îiedaja R. günstiger Wind 
num$e pugelwe S. Bart 
tamitsh B. gut 
taluy B. dort 
tarrel B. Nebel 
tan R. tin K. jener 
tangmuinal B. unter 
tangik R. treibe Handel 
tadul R. S. Schuld 
tadut S. ich werde bezahlen, 

tädikS. zurück, Freq. 
tadijik

tat R. tat B. totak E. du 
tätlä S. dein

terika R. tarika B; Weib, 
Hausfrau, Alte (ob aus 
CTapyxa?) 

tennei R. reich 
tetée R. Kaufmann 

tetöek R. werde reich 
tinetei S . ich werde hauen 
tit S. titlak B. ihr, PI. von tato i

titta K. ihr, ihnen gehörig 
tita S. soo
titlä S. euer
tiwil R. Feder, tibil E. Flü- 

gel
tiwidanil S. tiwidagil R. 

Bohre
tiwo R. S. K. tiba B. Regen 
touk R. umzäune, bedecke 
togoi R. dick 
toi R. Vorrath 
tolow R. S. wildes Rennthier, 

talau B. Thier, onzshi
54
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tolau Walfisch (eig. Was­
ser-Rennthier) 

torrei B. Ehe 
tonnei R. durstig 
tonba S. tonboy B. Kraft 

tonbei R. stark 
tönmul R. S. Stimme, ton- 

mul Gurgel 
tottuk R. klebe 
todi R. S. tody B. Zahn, 

kayel tody B. Vorder­
zahn , iin tody Hinter­
zahn., itshenyel tody Mit 
tel-zahn

todenpolil B. Zahnfleisch 
towéka R. tabakâ P. tabaka 

B. Hund (ob aus coöaKa?) 
tawakedije Hündchen 

tulugunle K. toolagi B. link 
tudâ R. längst 
tüdel R. S. tundal B. K. er, 

sie
tede S. Kälte 
darriec R. vergrabe 
pailpa S. Weib 
pandalitsh B. kratzen 
panduk B. zubereitet 
poik R. schlage 
patk R. koche, B. panduk 
pawa R. Tante, B. K. Schwe­

ster
pe R. pe S. pëâ B. Felsen 
pelik B. lecke 
peningindshel B. Thal 
penuk B. bitte

pedei S. pändai K. es brennt, 
pedak R. brenne 

pededeik R. S. verbrenne 
pediôa B. Finger, B. pe-en- 

ditsha
pedilneja R. glücklich 
ped'e S. pe3'a R. Elenthier 

(vrgl. finnisch petra) E. 
biingetsche 

pewel R. Wiege 
peme R. poma B. Laus 
piga R. S. biga E. Kessel 

B. Warze ludun piga S. 
eiserner Kessel 

pimzaja? K. Flamme 
piwil K. S. Blatt s. powil 
poa B. Diener 
poerôil R. Durchfall 
poizik R. potshitshik B. 

wirf
poinei S. poinnei B. poinna

weiss
poinuk S. ich erhebe mich 

pojaik S. erhebe 
pokoZil R. Knie 
pogintshi R. Staub 
pogâei R. es siedet s. pugaö 
polil— toden polil B. Zahn­

fleisch 
pololige R. hinterlistig 
polud B. polundé T. pallad 

B. Greis, Mann 
poludanle3 'a R. Kaiser 

polzièa R Gerte, B. pel- 
dshitsha Blatt
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polwel R. Rasenhügel 
pora B. Frühling 
poruzilla R. Funke, B. bo- 

rongille Blitz 
poéloga R. Bräutigam 
ponina S. man legte 
ponloi R. sauer 
pônda R. Geld 
ponbur R. bonbur E. Bett 
ponka R. weiss E boina 
ponxanada S. Steinfuchs „ 
ponxarâ S. ponkarâ R. pan- 

tshara B. Birke (wohl =  
weisse Rinde) 

pondshorkoni B. Feld 
potil R. putil S. putel B. 

Hälfte
podirga S. podirka R. bon- 

dschirka E. pondzshirka 
B. Licht, Tag 

poderxa putil S. pondzhir- 
ka putel B. Mittag 

poderxakiôil S. Morgen- 
röthe

pondzshirkoma B. heute 
posennei R. es stinkt 
pomnei S. pomne B. rund, 

pomzsholene B. Zirkel 
powil R. Baum-Blatt s. pi- 

vvil B. poelri Blume 
puik R. blase, B. pooken- 

dshi
pukei R. Schreck 
pukélâ S. pûkale R. pukoelli

B. Schnee

pugalwe R. pugélwe S. bu- 
guelbee B. Wolle 

judin pugalwe R. Augen­
braue, B. angzsha bugu- 
elbi

pugalweik R. erwärme-dich 
pugac R. bugötsch E. pu- 

gatsch B. warm, heiss 
(puga) Sommer 

pugaéedoze R. Thee (hei- 
sses Wasser), 

pilgere R. schwitze, puge- 
decca S. ich schwitze 

puguw S. pugu R. bugönsch 
E. Sonne

pugudodora S. pugunno- 
nara K. poogunnarara B.
Regenbogen

puguwdanle^e S. (Sonnen- 
Herr) Kaiser 

punekek R. klopfe 
pun S. Ton, Klang 
puneduk S. erzähle 
poondolvölle B. Wittwe, s. 

olwale
pu$e, puze R. Beere B. pun- 

dshellundal Perlen 
puguboi S. Spitzbube 
puden R. von oben, buden- 

banit E. hoch 
pudendago B. auf, pudan- 

mai B. hoch 
vâiendéndi B. Mädchen 
wo S. uo R. uwa B. Kind, 

PI. worpa, orpa
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wofioi R. Heimath 
magil S. magil R. Pelz, B 

raangil Kleider 
èuren magil R. Hemd 
odun magil S. 

malaik S. schlaf ein, malaiÖ 
S. er schlief ein, B. mallui 
Schläfrigkeit

malag'e S. Fausthandschuh 
mal^ä R. Moltebeere 
markil R. marchel, markloo 

B. Tochter, Mädchen 
mârxa S. Gestrüpp (epmno.) 
managadaibi B. Spinne 
manélâ S. manallæ B. mo 

nolä R. monoli E. Haar 
manelä aiiija S. Kamm 
mek R. warte, dulde 
meka S. weit 
mekamei S. nah 
mengi B. mégi S. Hunde­

schlitten
meléta S. Hase (Tsch. miliit 

Korj. miliut) 
meléte meinige Habicht 

melingshi char B. Thier feil 
(Rückenstück) 

melût S. R. melud B. Brust 
melk R. ergreife 
mezinei ulega R. Farnkraut 
menk R. nimm , mink S. 

packe, B. mendzshit 
meinile S. el meinilek 

nimm nicht
meinuga S. sie nahmen

menmengai K. er springt, 
memnenditeili lasset unso
rennen B. moenmöenga 

metkudedei R. Tödter s. ku- 
dedei

metlarkoi R. trocken, ob 
met nicht aus mot? 

memujei R. er kneift 
memudiéa R. Fausto

milaginle K. recht, B. mi- 
la anugan rechte Hand 

mizo R. mi2a K. Blut 
mideg'a R. midinzsha B. Na­

del
mitlä R. S. unser, B. mitek 

wir
migito R. hieher 
moegi R.mojendshi E. Weib 
moik R. S. halte, B. maïk 
moilla B. Speichel 
mogo B. Mutze E. monga 
morojei R. moroji K. erfliegt 
morok R. trage, kleide dich 

an B. moream 
moôoma éaéa? R. älterer 

Bruder 
moôit K. jeder 

moéèe T. allerlei, mo2e S. 
" irgend etwas 

monöga R. monögo S. ma- 
naga E. monoghâ B. wil­
des Schaf 

moni S. er sprach 
monde S. Nachricht
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mongana R, moinchaiya B. 
Welle

mot R. S. matak B. ich 
motlä R. S. mein 

modai R. er setzt sich, mo- 
doi K. er sitzt, modoje 
S. ich sitze

modak S. setze dich modok 
S. sitze

modandibaSal Stuhl 
modinuk R. befühle, betaste 

B. moedik gehört, gefühlt 
muga:
jugun muga S. Finger 
nungeu raoogâ B. Schulter

anghen mooga B. Lippe 
mugurnei anil R. Salmo Na- 

sus
mura R. Schuh, Fussbeklei- 

dung B. murrah 
muredulega R. Schuh-Heu 
akmurali R. barfuss 

murga S. Dickicht 
muéer R. Ton, Klang 
moonéndzshi B. Wange 
mudol S. Glaube 
müden S. mu3än R. mun- 

dshong P. Otter 
mumèei R. er murrt, B. 

mungzsha Geräusch

Suworowsche Sprachproben.

1 . Loôil pédei. — 2 . Nûgen joö. — Juglugel joö. — 
4. Mot kötuw kotum.— 5. Numedi n'aöe§k.— 6 . Mot 
n'âôeSut.— 7. Mot könteje, tâdul tädut.— 8 . Löcil 
uèéik. —  9. Tölow kigak. — 1 0 . Jäktak. — 1 1 . Locil 
pédedeik.— 1 2 . Anurémik tät puguwdanlége? —
13. Andre. —  14. Agéteili, xoinin naéateili. — 15. 
Motin ômoô agétei, kânin mot léitamik Luöin mudôl.
— 16. Lomôgol? — 17. Xabun ëaime tätka lei. —
18. Ninei. — 19. Omoô ânil igdémik? 2 0 . Omoc.— 
2 1. Léili tätka lâwol?— 22. Lei. — 23. Anil motin 
éimegen keik. — 24. Eimegen ânil oilä. — 25. Omoô 
ténnet léjek?— 26. Omoô.— 27. Agréjekli kudededin 
péde.—  28. Agreje. — 29. Motin xôdol ak. — 30. 
Kanin motat? — 31. Kawéiteili fiéudin tolow ancidin.
— 32. El xônteje. — 33. Ponxarâ éresk motin, ellen- 
2elek. — 3 4 . Xonk, motin cowina katik. — 35. Numa
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ôradut agdtak.— 36. Tätka wôrpa éomôngili?— 37. 
Ôomônui. — 38. Tat jômikli Luéipa? — 39. Jômik.— 
40. Luci titkala el ajuini?— 41. Neira mitkat ninô 
méinuga. — 42. Kanin tit léman iwôjema kinak titka 
lel xoil?— 43. Kukul. — 44. Mitka ai saitdn corôma- 
gat tita : kdnin corôma dmdei, tudégat londand kdrda- 
gala, cüdagala, amundagala indinit kéleâna, nôigi po- 
nina lirilnin, dgreâna titténe cunéga xôinoi.— 45. Ai 
ai neoméje cdlgat êaitdn. — 46. Mot kélteje tâtin. — 
47. Tât kéltejek motin. —  48. Tudel kéltei tâ tin .— 
4 9 . Mit keltéjili tudekin nogdi^djakot.— 50. Tit kél- 
teraat jodin mot uilôl. — 51. Titel kélkitei titin mei- 
nudin môcce. — 52. ôôled'i punéduk.—

53. Omni nliiet numinekin, el liidije, kot kélkin. 
Titèke tawakédije lei, coromotite dnnei. Titéke éimu- 
gut kozelék kelûl, ôrnei: Omni, cagdèkik motil. Titel 
mônka tudekin: lellike jerôje lei, tan cagdk. KoM 
kawéic tanida; omni kandkin, tawakékin uléga nûmak 
dkimalla. Titéke cokocdl ogélek lei, ta canjowja kodôi. 
Kôzel keô tanide, kxadiwanka omni léni, lôwlecum 
annéi tawaké: kxon lekin omni? Tawakéde méni tu-U
dekin: omni kawéitin. Landewudéje, môni kôzel ta­
wakékin, xonk canjowja jôeik. Tawakéde môni tudekin: 
xonk tetéille jok. Kôzel kéwec, ninô anile igdam can- 
jowjenit, cumu amladaim. Luwégei jonzic uléga nu- 
méga, adi malaic. Tawakéde locila dmdetum numele 
pededeim, tudéne kôzel pédec. Liril èacagac, cômou 
pun gégec. Tiwon joldn omni kélkin ômoc.

1 . Das Feuer brennt. — 2. Der Arm schmerzt.—
3. Die Schulter schmerzt. —  4. Ich habe eine Grube 
gegraben. — 5. Schärfe das Beil. — 6 . Ich werde es 
schärfen. — 7. Ich werde gehen, werde die Schuld
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bezahlen. — 8 . Ich haue Holz. — 9. Ich schlachte ein 
Rennthier. — 1 0 . Singe. — 1 1 . Verbrenne Holz. — 
1 2 . Liebst du den Kaiser?— 13. Ich liebe.— 14. 
Beginnen w ir, verneigen wir uns vor Gott. — 15. 
Mir würde es gut werden, wenn ich kennen lernte 
den russischen Glauben.— 16. Weshalb (machst du 
dies)?— 17. Wieviel Netze sind bei dir? — 18. Bis 
sind viele.— 19. Fängst du gut Fische?— 2 0 . Gut.
— 21. Ist bei dir ein Zugnetz?— 2 2 . Es ist (eins).—
23. Gieb mir Fische feil. — 24. Es sind die Fische 
nicht feil. —  25. Lebst du sehr reich?— 26. Sehr.— 
27. Gehest du um Elenthiere zu tödten? — 28. Ich 
gehe. — 29. Mach mir ein Boot. — 30. Wann soll ich 
es machen? — 31. Gehen wir auf den Stein, um Renn- 
thiere zu suchen.— 32. Ich werde nicht gehen. — 33. 
Flösse mir Birkenholz, vergiss es nicht. — 34. Geh, 
bring mir den Speer. — 35. Stell mir schnell die Jurte 
auf. — 36. Sind bei dir die Kinder gross?— 37. Sie 
sind gross. — 38. Siehst du die Russen? — 39. Ich 
sehe (sie).— 40. Beeinträchtigen euch nicht die Rus­
sen?— 41. Für die Waare nahmen sie viel von uns.
— 42. Als ihr als Wilde wäret, wer war da bei euch 
Gott? — 43. Der Teufel. — 44. Bei uns machte man 
den Satan aus einem Menschen also,: wenn der Mensch 
starb, nahm man von ihm die Haut und das Fleisch, 
und die Knochen mit den Adern trocknete man, man 
that die Füsse in den Bauch, führte ihn mit sich und 
hielt ihn für einen Gott. — 45. Man machte ebenfalls 
aus Holz Satané. — 46. Ich werde zu dir kommen.— 
47. Du wirst zu mir kommen. — 48. Er wird zu dir 
kommen. — 49. Wir werden zu ihm zu Gast kommen.
— 50. Ihr werdet kommen um meine Arbeit zu sehen.
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__51. Sie werden zu euch kommen um allerlei zu
kaufen. — 52. Erzähle ein Märchen.

53. Viele Menschen leben, nicht weiss ich, woher 
sie kamen; bei ihnen ist ein Hündchen Menschen-gleich 
spricht es. Zu ihnen kam von jenseitsher ein Waldteufel, 
schreit: «Menschen, setzet mich über.» Sie sagen ihm: 
«Unterhalb ist eine Furt, dort geh über!» Der Wald­
teufel ging dorthin; die Menschen zogen fort, mach­
ten dem Hunde eine Grashtitte. Bei ihnen ist unter 
dem Berge eine Strom wehre, dort liegt eine Reuse. 
Der Waldteufel kam dorthin, wo die Menschen woh­
nen, fragte den sprechenden Hund: «Wo sind die Men­
schen?» Der Hund sagte ihm: «Die Menschen sind fort­
gegangen.»—«Ich will essen,sprach derWaldteufel zum 
Hunde, «geh, sieh die Reuse an.» Der Hund sagte zu 
ihm: «Geh, sieh selbst nach.» DerWaldteufel ging, fing 
viele Fische mit der Reuse, verschluckte alles. Gesät­
tigt legte er sich in der G ras-Jurte schlafen, schlief 
fest ein, das Hündchen legte Brennholz unter und ver­
brannte die Hütte, mit ihr verbrannte der Waldteu­
fel. Der Bauch platzte, ein grosser Schall ging her­
vor. Hierauf lebten die Menschen gut.

Bacmeistersche Sprachprobcn (Hlltschka).

1. xoil aie amtan, §orome lei aie it'.
2. amei jeginum titta orpa; tundaga iwicandaga ni- 

hai iwici, eda tundagala anuram.
3. tin paipa leda lirinei, tudal un malgijaloda podirga 

tagida lojaginda andogi; tudal aji joju len; mart- 
lugi tundaga aldaga modoi, iwelei.

4. ua el jennili iwitcella.
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5. tin marxilduek aji ale agra; neinmolgil andaklon 
kiniè'â taginda xonda tudal un.

6. kinlele jelaklon kojenzende ëemut omoô, amnu- 
gonle ëuwenzei, kenmegî menmengai, jaltarki 
jaktai, jelaklarki nuai.

7. tin ëoromo ele jundine, olwale tudale ele moriza 
ele modie lomdak mit aneli.

8. ëaëa tatlä cegnui, pawa tatlâ‘jonzon, tudal lagdai 
o£ei lukkun.

9. jogul putide nacaga.
10. mitga adakun noik, moëit nuganga änganbut pe- 

diéak.
11. manaläpul comomui joga.
12. onor todipa anaga.
13. milaginle nugan tonbei tulugunle.
14. manalâ citnai keiwei, miza keilani, amungi adj ani 

Soil.
15. anilga leni jundi, a unemo oilä.
16. tin laila moroji carun, tudal modoi lewega, tnn- 

dagi tiwil tiwidamundaga aminp'eja, jonkul icani, 
a lixil lukon, tundaga awundaga ponxond ail.

17. èalga coxolojent piwil, inlecent. cilgapak.
18. locel pândai, mit joai lui i pimzaja loconkumanôa.
19. onzi onunga erei oinei.
20. kininga ëomoé liregudeja, lukon pugub.
21. naganzie juloma xoni tiwo, tin pondirxaga ongo- 

jelma juoa mot pugunnonara.
22. emilma Iânui emic, podirxaminda poinei. 1

1. Gott stirbt nicht, der Mensch lebt nicht lange.
2. Die Mutter küsst ihre Kinder; bei ihr in der 

Brust ist viel Milch, der Mann liebt sie.
Melitngo* aaiaü<|iHs. VI. ^
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3. Dieses Weib war schwanger, sie hat vor sechs 
Tagen einen Sohn geboren; sie ist noch krank; 
die Tochter sitzt bei ihr, weint.

4. Das Kind will nicht saugen.
5. Dieses Mädchen geht noch nicht; vor einem Jahr 

zwei Monaten wurde dieses Kind geboren.
6. Die vier Knaben sind alle gesund, der erste läuft, 

der zweite springt, der dritte singt, der vierte 
lacht.

7. Dieser Mensch ist blind; sein Weib hört nicht 
was wir sprechen.

8. Mein Bruder niest, deine Schwester schläft, er 
isst, trinkt wenig.

9. Die Nase ist in der Mitte im Gesicht.
10. Bei uns sind zwei Füsse, an jeder Hand fünf Finger.
11 Haare wachsen auf dem Kopfe.
12. Die Zunge, die Zähne sind im Munde.
13. Die rechte Hand ist stärker als die linke.
14. Das Haar ist lang und dünn, das Blut roth, die 

Knochen sind hart wie Stein.
15. Beim Fisch sind Augen, aber Ohren sind nicht.
16. Dieser Vogel fliegt langsam, er setzt sich auf der 

Erde, die Feder und Flügel sind schwarz, der 
Schnabel lang, aber der Schwanz kurz, in seinem 
Nest sind weisse Eier.

17. Auf dem Baume sind grüne Blätter, dicke Zweige.
18. Das Feuer brennt, wir sehen den Rauch und die 

Flamme und Kohlen.
1 9. Das Wasser im Flusse fliesst schnell.
20. Der Mond ist grösser als der Stern, kleiner als 

die Son ne.
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21. Gestern Abend ging ein Regen, heute (am heuti­
gen Tage) früh sah ich einen Regenbogen.

22. Nachts ist es dunkel, bei Tage hell.

Stubendorflsche leite.

Poluudé terikadéni léngi, tittéga adô lei. Omôca 
kinég a podirka; mugân ogürca. «Ecé, emei! motin 
oirain antaimik? Terike anciejut.» Ogürce! lomogôl 
motul konitammik, omocadimoltitta? Annûma lâxai: 
omôca odun nümona ogöngi pükalätitta poônoi. An-, 
lég'a markilgâ modai, tatil jôngunnai, tatil jôngungi, 
tatil omoca adi lâxaini, loodân, tâtila mogôndani, tâ- 
tila ellibagi ninai kawéingi, tâtil polundé terikadéni 
lâxaini.

Omôèa âdil terikadéni léngi. «Ke lomdôk jon^uri- 
rima? Ponburä oillä». — Kaweic, adakun inlicaon ke- 
èîm. «Ke lomdôk jonguririma?— Jongôde oillä».— 
Kaweic kecim adakûn monôgox. «Ke lomdôk jonguri- 
rima? Serezén moza oillä, serezén pugalwe.» Kaweic 
adakûn comogina kecim.

Ein Alter und eine Alte (eig. mit einer Alten) leben, 
bei ihnen ist ein Sohn. Schönes Mondlicht, Otter- 
Schneeschuh. «Vater, Mutter! segnet ihr mich? ich 
werde ein Weib suchen». Schneeschuh, wohin führet 
ihr mich, guten Sattelrenthieren gleich? — Zuerst 
kommt er: gute jukagirische Jurten stehen da, Schnee­
gleich weiss der Älteste setzt sich zum Mädchen; dar­
auf legt er sich schlafen, darauf legen sie sich schlafen, 
darauf kommen gute Jünglinge, darauf Hessen sie sich 
trauen, darauf kommen grosse Brautschätze, darauf 
kommen der Mann und die Frau (eig. mit der Frau).

Ein trefflicher Jüngling und sein Weib leben. «Wes­
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halb schläfst du fortwährend? Es ist kein Lager da». 
Er ging und brachte zwei Bären. «Weshalb schläfst du 
fortwährend? Es ist keine Decke da». — Er ging und 
brachte zwei wilde Schaafe. «Weshalb schläfst du 
fortwährend? Es ist nichts zum Nähen da, nicht Wolle 
zum Nähen?» Er ging und brachte zwei Elenthiere.

Bacmeistersche Sprachproben (Boensing).
1. xoil ili umboti, ondikondo lei ili onimanda.
2. uaje jugi tundole jugim tundoo; tundole momol- 

gat ningei momolo; nenze tundole xendim.
3. tundol xendit paitalei onei; onei imoxanbo tudole 

nugul jaindo, tudol ai jule, paidindo tundo tundo- 
arx tundolanga, juxinai.

.4. Onde juledindi momotal.
5. tingi painde ai eie egic; polinmolgon kujun emih- 

pugup tundogin xondo tudol onei.
6. tingii näxane jaindo comut omoc, aimotudole ti- 

tungec, kujun lenei, jaglon jaxtai, näxane noi.
7. tingie onomikondo eligone . . . .  lomlo mit nen- 

diile.
8. conmo totli cegni, awo totli tugoh, ie titli ili tugon; 

tudol ingenei inzii juxkon.
9. jungol kendinde nat'apo.

10. mitxa kujen nonog, comu tundogo xaanba anga 
axtem xanbonlga pendice.

11. las awo kuwemoi ninanga.
12. andrele todele ananga.
13. milangat xanbo podonlo julangat.
14. las'awa titie corine, cerao ile menze, keilenei^e 

minze, amun corxon makagat moiigo.
15. anilgat lei te inemolo eleud'ul.
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16. tingi xaila litec juxko, tudol tinemonda lewengat, 
tundolgo towelo towelolopoi, jungol näcanei, le- 
xel juxkon : tundongat tuodonumangat pecenii xai- 
lando.

17. mudgat kolena polbur, Jurenei cilgil,
1 8 . memzee olai, mit jueile jaizee, nedonodei, neden- 

xomo.
19. inza elookongat ononxoni ononpodon.
20. eminpugup uotle kuwoi liringindee, juxcon kunZup.
21. tunundenga emeden xonde lingei, tingi nugulga 

ponugagan nugie mot pugunda.
22. emidin letemo, nugul ponnugnei.

1. Gott stirbt nicht, der Mensch lebt nicht lange.
2. Die Mutter küsst ihre Kinder; in ihrer Brust ist 

viel Milch ; der Mann liebt sie.
3. Dies Weib war schwanger, sie gebar vor sechs 

Tagen einen Sohn; sie ist noch krank; ihre Toch­
ter sitzt neben ihr und weint.

4. Das Kind will nicht saugen.
5. Dieses Mädchen geht noch nicht; ein Jahr zwei 

Monat ist es her seit sie geboren.
6. Diese vier Knaben sind alle gesund, der erste 

läuft, der zweite springt, der dritte singt, der 
vierte lacht.

7. Dieser Mensch ist blind . . . .  was wir sprechen.
8. Mein Bruder niest, deine Schwester schläft; der 

Vater schläft nicht; er isst, trinkt wenig.
9. Die Nase ist in der Mitte des Gesichts.

10. Wir haben zwei Füsse, an jeder Hand fünf Fin­
ger.

11. Haar wächst auf dem Kopfe.
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12. Zunge und Zähne sind im Munde.
13. Die rechte Hand ist stärker als die linke.
14. Das Haar ist lang und dünn, das Blut ist roth, 

die Knochen sind hart wie Stein.
15. Die Fische haben Augen, aber keine Ohren.
16. Dieser Vogel fliegt langsam, er setzt sich auf die 

Erde, hei ihm sind Federn an den Flügeln, der 
Schnabel ist spitz, der Schwanz kurz; in seinem 
Nest sind weisse Eier.

17. Am Baume sind grüne Blätter, dicke Äste.
18. Das Feuer brennt, wir sehen Rauch Flamme und 

Kohlen.
19. Das Wasser fliesst im Flusse schnell.
20. Der Mond ist grösser als ein Stern, aber kleiner 

als die Sonne (? der Himmel).
21. Gestern Abend regnete es, heute Morgen sah ich 

einen Regenbogen.
22. Nachts ist es dunkel, bei Täge hell.

1. tudole (?), 2. kujun, 3. jalgon, 4. nägane, 5. ax- 
temxanbo, 6. imoxanbo tudole, 7. imoxanbo kijon,
8. imoxanba jalgan, 9. imoxanba nägan, 10. xambo 
megii.

Witsensclie Vaterunserübersetzung.

Otje mitsje, kandi kundsjunga, temlälängh nim tot- 
lie, legatei pugandallanpoh totlie; lätiot t'sjemol alkal 
tei, konda koetzjuga, je leviangh; lünliagel miltje mo- 
nidetjeläh keyck mitin telaman; jeponkatsj mitin tal- 
delpon mitläpul, mitkondan poniatsjock tannevinol 
mitläpul, je kondo olgoniläk mitel olo oimik; kondo 
moliak mitel kimda annelan. Le dot pugundal lenpob, 
je tonbank, je täudalov kundejauk.
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Verbesserungsversuche.

Ece mitlä kandi kungunga,. . . . nim totlä, läxatei 
pugundall. . . totlä, lä totlä molal keltei konda kun-
gunga je levjanga, lunlagel m itlä .. . keik mittin___
je ponkac mittin tadelpon mitläpul mit kondan ponia- 
cok tannevinol mitläpul; je . . . . olgoniläk mitel olo 
oimik, kondo molak mitel kindannelal. . . .

In lautlicher Beziehung theilt des Jukagirische mit 
dem Tschuktschischen’) die Eigentümlichkeit, dass 
es kein s im Anlaute duldet; es werden somit mit 
diesem Buchstaben anlautende Fremdwörter umgestal­
tet z. B. tulugunle.(tulagi) link, das sicher mit dem 
mongolischen sologhai (vergl. Jenissei-Ostjakisch sul- 
gei, Imbatskisch lül und Kottisch tul) zusammenhängt, 
so wie tab ak a , towéka Hund, das russische coöaKa 
zu sein scheint; ta rik a , te r ik a  Weib, Hausfrau dürfte 
freilich mit Ahschleifung des anlautenden s aus cra- 
pyxa entstanden sein. Dass die Sprache kein f kennt, 
scheint sicher zu sein und das einzige Wort, das Billings 
darbietet ankorfy  trouble, muss falsch aufgefasst wor­
den sein. Rücksichtlich der verschiedenen mundart­
lichen Abweichungen und solcher, welche die Wörter­
verzeichnisse aus den verschiedenen Zeiten darbieten, 
hätte ich ausserdem im J. 1859 Angeführten nur noch 
darauf aufmerksam zu machen, dass im Anlaut so wie 
im Inlaut statt k ein stark aspirirter Guttural erscheint, 
der theils durch x theils durch kx bezeichnet wird 
z. B. xonk gehe, xoinoi als Gott, pohxara Birke, 1

1) Vergl. L. R ad lo ff, Über die Sprache der Tschuktsclien und 
ihr Verhältniss zum Korjakischen (Mémoires T. III J\& 10). St. Pe­
tersburg 1801, S. 15.
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m arxa Gestrüpp; kxabun wieviel, kxon wo, kxadi- 
vanka woselbst. Eine Erweichung des Gutturals tritt 
bei Zusammensetzungen ein z. B. sangar (=§al-+-xar) 
Baumrinde, nongar (aus noil und xar) Beinhaut. 
Schwund des 1 im Auslaut treffen wir in éomani, 
Njelma (eig. grosser Fisch), odunöa Lärche, colenéa 
Zirbelfichte, so auch in jom icom a, Schwan, von jo- 
mil Hals, also eig. Grosshals.

Zur Bezeichnung der Mehrzahl wird pa angewandt 
in worpa, Kinder, nugenpa Hände, L ucipa Russen, 
tod ipa  Zähne, noilpa Füsse, neben letzterer Form se­
hen wir aber auch noigi und sogar noik (K. 10), so 
auch pedicak  von pedica  Finger (K. 10), kunolek 
als Plural von kunol, zehn, ferner am ungi PI. von 
amun Knochen (K. 14); vielleicht auch monogox PI. 
von monogo wildes Schaaf (T. 2); doppelte Plural­
bezeichnung scheint in c ilgapak Zweige (K. 17) vor­
zuliegen.

War uns früher der Genitiv auf en und der Loca- 
tiv auf ga, der nach hartem Auslaut ka lautet, bekannt, 
so finden wir nun den auf ga t (got, gut) ausgehenden 
Ablativ mit derselben Anlautsverhärtung nach hartem 
Auslaut: corom ogat aus dem Menschen, tudegat von 
ihm, calgat von dem Baum, e im ugu t von jenseits her, 
m itka t von uns, kot (wohl aus kogot) woher. Ein Co- 
mitativ auf ni, ne lässt sich nun in te r ik a d e n i, mit 
dem Weibe, tudene mit ihm, t it te n e  mit sich, erken­
nen, woneben die Formen in d in it mit den Adern, 
can jow jen it mit der Reuse, auftreten. Eine Allativ- 
form geht auf tin (din, nin) aus, z. B. in m otin (wohl 
richtiger m ottin) zu mir, £eudin  auf den Stein, xoi- 
nin gegen Gott zu, lir iln in  in den Bauch; hieran
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nudin um zu nehmen, kudededin um zu tödten, 
ancid in  um zu suchen, wohl auch serezen (T. 2) um 
zu nehmen; auch gehört wohl hieher tudek in  zu ihm, 
tavakek in  zu dem Hunde, kukulg in  zum Teufel. 
Als Comparativus oder Factivus könnte man noi fas­
sen in xoinoi wie ein Gott, eine Zeitbestimmung 
drückt ma aus in emilma, in der Nacht, ongojelm a 
in der Früh, ju lom a am Abende, pondshirkom a 
(B.) heute, iw ojem a als man wild war.

Verschieden sind die Endungen der Adjective: iwoi, 
wild, comoi gross, lukoi klein, lirogoi löcherig, cal- 
goi zerbrochen, ad il lo i jung, ceniwoi froh, ju ro i 
schielend; jogonei böse, pomnei rund, poinei weiss, 
tennei reich, citnai lang; endibei sparsam, tonbei 
stark, am ibei (aminp'ei) schwarz, agu rpei arm, ol- 
gim nei gerade, keiw ei dünn; keilen i roth, luwo- 
geni blau, naceni geizig; die Endung c, welche eher 
ein prädicatives Verhältniss ausdrückt, findet sich in 
candalic  rasch, omoc gut, a ric  schlecht, comoc 
gross, emic dunkel.

Für die erste Person des Pronomens haben wir S. 
N. mot, Acc. motil, Allativ m ottin , Plur. m it, Acc. 
m itil, Loc. m itka, Abi. m itk a t, für die zweite Per­
son ta t ,  Locat. tä tk a , Allât, tä t t in ,  Plur. t i t  ihr, 
Locat. t i tk a  bei euch, Allât, t i t t in  zu euch; für die 
dritte Person tudol (tudel), Locat. tundaga , Allât, 
tu d ek in , Ablat. tu d eg a t, Comit. tudene, Plur. t i-  
te l sie, Loc. titek e  bei ihnen, Comit. t i t te n e  mit ih­
nen; Possessivpronomina: m o tlä 2) mein, tä tlä  dein,

2) In dem Suw orow ’schen Verzeichniss hat der Jukagire das 
russ. Possessivpronomen der ersten Person Mofi mit dem gleichlau-
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m itlä  unser, t i t lä  euer; Fragepronomina: k inak , 
wer, kodam ei was für einer; vom Pronominalstamm 
gebildet: koo (wohl ursprünglich kogo) wo (auch 
kxon), kot (kogot?) woher, kxadiw anka woselbst, 
kan ila  wohin, kanin als; vom Stamm lom was, lo- 
mogol wozu, lum un (B.) womit, lom dak (K.) was; 
tan  dort, tan id a  (tanide) dorthin, t in id a  hierher.

Verba factitiva werden vermittelst des § gebildet, 
wie wir aus ereäk flösse, schwimme, neben e re i , er 
fliesst, agre§na sie führten, neben ag re je , ich gehe, 
cagaskik führet über, neben cagak gehe über, §ogu- 
§ek verliere, neben §ogek irre umher, ersehen; so sind 
auch nacesk, schärfe, keleäna sie trockneten, Facti- 
tivformen ; ausserdem sehen aber auch pededeik  
zünde an, neben pedei er brennt, kudedek tödte, 
u k u te ik  (mit loci 1) mache Feuer an, wie Factitiv- 
formen aus.

Sowohl das Präsens als auch das Präteritum und 
Futurum bieten eine zweifache Form dar, je nachdem 
das Verbum ein Object hat, oder objectlos ist; für 
die erstere Form haben wir Beispiele für das Präsens: 
uccik ich haue (locil Brennholz), kigak ich schlachte 
(tolow ein Renthier), jeg inum  (jugim) sie küsst, 
anuram  er liebt, für die letztere objectlose die En­
dungen 1. je 2. jek 3. i z. B. ag re je  ich gehe, le je  
ich bin, ich lebe, iled e je  ich spalte, cumZaje ich

tenden Imperativ des Verbums m ejtl , waschen, verwechselt und es 
durch alejek, wasche, übersetzt; wie ähnlich in Gül d e n s tä d t’s 
Beschreibung der kaukasischen L änder... herausg. von J. K lap- 
roth, Berlin 1834 auf S. 197 das Fragepronomen «Wer?» im Ingu­
schischen durch den Familiennamen Jerm el of (EpMOJiOB-b), «Wen? » 
im Tschetschenzischen und Inguschischen durch I sm a la f  (HaMafi- 
jiom>) übersetzt ist.
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denke, lodaje ich spiele, liid ije  ich weiss, modoje 
ich sitze, ogoje ich stehe, ja rk o je  ich friere, anure 
ich liebe; 2. ag re jek , du gehest, le jek , du bist, du 
lebst; 3. lei er ist, annei er spricht, ornei er schreit, 
iw elei er weint, kodoi er liegt, cuwen^ei er läuft, 
p ede i er brennt. Für den Plural 1. anneli wir spre­
chen, iled e ili wir schelten, lodeili wir spielen. Die 
3 .Person der Mehrzahl: ogongi sie stehen, num ine- 
kin sie leben, len i, lengi sie sind, aber auch lekin. 
Das Futurum mit dem Object ist uns in der ersten 
Person bekannt: nacesu t ich werde schärfen, orpu- 
c it ich werde hängen, e im atu t ich werde kaufen, 
ta d u t ich werde bezahlen, ancie ju t ich werde su­
chen, a t ich werde machen; ob die Formen: a te i ich 
werde machen, a in u te i ich werde schiessen, jo te i 
ich werde sehen, tin e te i ich werde schlagen, jon2u- 
te i ich werde schlafen, sich den Objectformen oder 
den objectlosen anschliessen, kann ich nicht ermitteln. 
Objectlose Futurform: 1. k e lte je  ich werde kommen, 
e re ita je  ich werde schwimmen, londace ich werde 
tanzen; 2. k e lte jek  du wirst kommen; 3. ke lte i er 
wird kommen; PI. 1. k e lte ji li  wir werden kommen,
2. k e ltem at ihr werdet kommen, 3. ke lk ite i sie wer­
den kommen.

Für das Präteritum mit dem Object: igdam er 
fing, am ladaim  er verschluckte, amdetum er legte 
unter, pededim  er verbrannte, kecim er brachte, 
lovlecum  er fragte; aus den Frageformen igdem ikli 
fängst du? jom ik li siehst du? anurem ikli liebst du? 
können wir vielleicht die entsprechende Form für die 
zweite Person erschliessen; m cinuga sie nahmen, 
cunega sie verehrten.
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Objectloses Präteritum: lei er war, kelu l er kam; 
läxai er kam, kelk in  sie kamen, kanakin  sie zogen 
fort, kaw eingi sie kamen, kaw eitin  sie gingen, lä- 
xaini sie kamen; kaw eic er ging, kewec er ging, 
kec er kam, m alaic er schlief ein, jonzic  er legte 
sich schlafen, p e d e c er verbrannte, cacagacer platzte, 
joc schmerzte (?); xoni er ging, moni er sagte.

Die zweite Person des Imperativs geht auf k aus, 
nur jo n zu ta i lege dich schlafen, scheint eine Aus­
nahme zu machen. Für den Plural der zweiten Per­
son haben wir nur das Beispiel londanik  tanzet (im 
Sing, londak) und cagaäkik setzet über; beim Pro- 
hibitiv wird nicht nur die Prohibitivpartikel el (ale K., 
ol W., il Boensing) vorangesetzt, sondern auch noch 
le infigirt; z. B. el lenze/ek vergiss nicht, el uce^ek 
berühre nicht, el meini^ek nimm nicht, el to lnu /ek  
bedecke nicht. Für die erste Person der Mehrzahl 
haben wir im Imperativ folgende Beispiele: loda- 
ce ili lasset uns spielen, cu w en d ite ili lasset uns lau­
fen, m enm enditeili lasset uns springen, anneceili 
lasset uns sprechen, a g re ce ili lasset uns gehen.

Manche andere Formen wage ich nicht einmal zu 
berühren, wie denn auch von den besprochenen nicht 
alle ganz stichhaltig sein mögen. Hier kann nur durch 
grössere Texte mit genauer Übersetzung mehr Sicher­
heit erlangt werden. Zum Schluss will ich noch die 
von K litschka  mitgetheilten Zahlwörter hersetzen 
und daneben die in den anderen Quellen gebotenen, 
mit Ausnahme der von B oensing aufgezeichneten, in 
welchen das in den Zahlen von 5 bis 10 vorkommende 
xanbo, xanba offenbar mit dem von S. dargebotenen 
xanba, flache Hand, zusammenfällt.
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1 irken K. B. irkon E. irkei R. irkei S.O
2 adaklon K. andaklon E. antachlon B. adakloi R.

adaxloi S.
3 jalon K. E. yalon B. jalloi R. jaloi S.
4 jeloklon R. yelaklon B. malg-andklon E. elakloi R.

jelakloi S.
5 ankanwon (änganbut) K. enganlon B. imdaRoi R.
6 malgijalon K. malg-jalon E. malghialon B.
7 purkijen K. burtschön E. purchion B.
8 malgijeloklon K. malghialacklon B. malg-jelaklon E.
9 kunel irki eladen R. chuni irke ellenzshien B. irkin

kunel elendschönt E.
10 kunolen K. chuniella B. kunel E. gunalei S. kun- 

calloi R.
11 kunol irkipudii K. kunel irkinbudennet E.
12 kunol adaklon pudii K. kunel andaklon badennet E.
13 kunol jalon pudii K. kunel jalon budennet E.
14 kunol jeloklon pudii K.
15 kunol enkanwon pudii K.
16 kunol malgijal pudii K.
17 kunol purkijel pudii K.
18 kunol malgijelokul pudii K.
19 kunol irki eladen pudii K. audakin kunel irkin 

elendschönt E.
20 adakun kunol K. attachon kuniellaB. andakin ku-» 

nel E. adakun kunel S.
21 adakun kunel irken K.
22 adakun kunel adaklon K.
30 jan kunolek K. jan kunel E. S.
40 jelakun kunolek K. malg-andaklon kunei E. jela- 

kun kunel S.
50 inganbun kunolek K. inkanwun kunel S.
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60 malgijan kunolek K. malg-jalon kunel E.
70 purkijen kunolek K. burtschön kunel E.
71 purkijen kunol irken K.
72 purkijen kunol andaku pudii K.
80 malgijelokun kunolek K. malg-jelaklon kunel E. 
90 kunol irki aleden kunolek K.
99 kunol irki aleden kunolek kunol irkieladek K.

100 kunolek kunolek K. kunel-öndschen-kunel E. 
200 adakun kunolin kunolek K.

1000 kunolin kunol kunolek (cemec) K.
Von den Ordnungszahlen: am nugonle der erste, 

kenm egi der andere, ja l ta rk i  der dritte, je la k la r-  
ki der vierte; an die erste Zahl schliessen sich ihrer 
Bildung nach an m ilag in le  der rechte, tu lugun le  
der linke.

(Aus dem Bulletin, T. XVI, pag. 873 — 309.)




